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NAWI Graz - Stand der Dinge

Die Planung der Lehre im Pro­
jekt NAWI Graz schreitet voran.
Ab Herbst wird es daher mit hoh­
her Wahrscheinlichkeit einIge
Neuerungen für die Studierenden
geben.

Was endgültige Informationen über
AWI Graz angeht, muss ich euch lei­

der weiterhin auf die Folter spannen. Die
entscheidenden Beschlüsse in den Sena­
ten beider Unis fallen erst im Laufe des
Juni, und auch der Kooperationsvertrag
zwischen den Unis lässt auf sich warten.
Vorbehaltlich dessen kann ich euch aber
folgenden Zwischenstand (Ende Mai) be­
richten.

Studienpläne

ren 2002 - 2004 hat sich auf jeder (!) der
österreichischen Unis ein eigenes Stu­
dienrecht etabliert, sodass nun für die

AWI Graz-Studien wieder mühevoll
ein gemeinsamer enner gefunden wer­
den muss. Dieser könnte oder wird VO­
RAUSSICHTLICH - und darauf ind wir
als HTU sehr stolz :-) - eine zusätzliche
Prüfungswiederholung für NAWI Graz­
Studierende bringen. Weiters soll es fix
12 ECTS-Credits für freie Wahlfächer
im Bachelor tudium geben - ebenfalls
ein Etappensieg im Kampf gegen die to­
tale Verschulung der TU-Studien. Zu den
Übergangsfristen - also wie lange Zeit
bleibt das begonnene Studium nach bi ­
herigem Studienplan fortzu etzen lä st
sich noch nichts mit Sicherheit agen au­
ßer dass es jedenfalls Übergangsfristen
geben muss.
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tudierend n von FU und TU
Graz ind zum ttbe erb für ein

I Graz-Logo ing laden.

Die Entwürfe für eb und Druck r­
ten sollen ich in GröBe und Form zu
den Logos der Uni itlten ergänzen
und den briftzug I Graz" ent-
halten.

Wohin des Wegs?

Info-Veranstaltung Chemie
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Die Studienvertretung Techni che Che­
mie plant eine Studierendenver amm­
lung, bei der dann die endgültigen In­
formationen darüber, wie e im Herb t
au chaut - Einführung de Bachelor
Umstieg - und Übergang zenarien, In­
skription, Prüfung antritte u w. -, allen
betroffenen Studierenden zugänglich ge­
macht werden. AI Termin ist der 20. Juni
(abend) geplant, weil bi dahin alle noch
offenen Fragen geklärt ein oUten.

Welche Lehrveranstaltungen auf wel­
cher Uni stattfinden, ist noch nicht im
einzelnen fixiert wird aber im TUGon­
line er ichtlich sein - da ,wie ich chon
herumgesprochen hat ja jetzt als CAM­
PUSonline auch auf der KFU eingeführt
wird.

• Bachelor Chemie (BSc 1 Bachelor of
Science)

• Bachelor Molekularbiologie (BSc)
• Bachelor Erdwissen chaften (BSc)
• Ma ter Erdwissenschaften (MSc)
• Master Geo-SpatiaJ Technologies

(MSc)

Studienrecht

Im Rennen für die Einführung im Win­
tersemester 2006/07 sind derzeit noch:

Der Start der diver en Ma ter tudien in
Chemie und Biowi enschaften ist um ein
Jahr verschoben worden. Beim Entwurf
für da Bachelorstudium Chemie gibt es
noch Di ku ionen, weil er nach An icht
vieler nah an oder über der chmerzgren­
ze zur Überladung ist. Beim Bachelor
Molekularbiologie gibt es noch Unei­
nigkeit ob wegen de überwiegenden
Lehranteil an der KFU (Karl-Franzen ­
Univer ität Graz) die rechtlichen Rah­
menbedingungen für KFU- tudien statt
jene für AWI Graz-Studien anzuwen­
den ind (dafür wären noch Änderungen
im Entwurf erforderlich). Damit i tauch
chon da näch te tichwort gefallen:

Durch die Einführung der verstärkten
Autonomie der Universitäten in den Jah-
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